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Aktuelles
9. EUROPÄISCHER TAG DER RESTAURIERUNG AM 18. OKTOBER 2026
Das Landesamt für Denkmalpflege lädt Sie ein
Das Landesamt für Denkmalpflege in Esslingen 
öffnet am Sonntag, den 18. Oktober 2026, an-
lässlich des 9. Europäischen Tags der Restaurie-
rung wieder seine Pforten. Zwischen 11 und 
16 Uhr laden wir unsere Gäste ein, den Kolle-
ginnen und Kollegen in den Restaurierungsate-
liers der Bau- und Kunstdenkmalpflege sowie 
der Archäologie bei ihrer Arbeit über die Schul-
ter zu schauen. 
Im Fachgebiet Restaurierung der Bau- und 
Kunstdenkmalpflege zeigen wir, wie unsere 
Experten aus verschiedenen Bereichen – ange-
fangen bei der Restaurierung von Gemälden 
und Skulpturen bis zur Konservierung von Na-
turstein, Terrakotta, Wandmalerei, Glas oder 
Metall – gemeinsam an der Erhaltung unseres 
kulturellen Erbes arbeiten. Erleben Sie, wie un-
ser Team an Objektbeispielen die einzelnen 
Schritte der Restaurierung – von der kunsttech-
nologischen Untersuchung, also der wissen-
schaftlichen Analyse der Materialien und Tech-
niken, bis zur praktischen Ausführung – erläu-
tert. 
Wir freuen uns außerdem, das Kulturgut-Lab 
der Staatlichen Akademie der Bildenden Küns-
te (ABK) Stuttgart bei uns begrüßen zu dürfen.
Das Kulturgut-Lab ist eine kleine, mobile Aus-
stellung, die von den fünf Studiengängen der 
Restaurierung entwickelt wurde. An originalen 
Objekten können Interessierte nachvollziehen, 
wie Kunstwerke und Kulturgut untersucht, 
Konzepte erstellt und Methoden entwickelt 
werden. Dort lässt sich direkt erleben, wie die 
Objekte, die unser kulturelles Erbe ausmachen, 
erhalten werden: Vom Gemälde bis zum Game-
boy.
Im Fachbereich der Archäologischen Restaurie-
rung können Besucher den Restauratoren nicht 
nur über die Schulter schauen, sondern auch 

selbst aktiv werden. An verschiedenen Statio-
nen werden Methoden vorgestellt und können 
teilweise selbst ausprobiert werden.
Wie werden archäologische Funde nach ihrer 
Bergung freigelegt? Welche Informationen ver-
bergen sich unter Korrosionsschichten und Erd-
auflagen? Mit unterschiedlichen Freilegungs-
techniken zeigen wir, wie aus unscheinbaren 
Fundstücken wertvolle Zeugnisse vergangener 
Kulturen werden.
Besonders spannend ist der Blick durch das Mi-
kroskop: Nach oft jahrtausendelanger Lagerung 
im Boden sind viele Details mit bloßem Auge 
kaum zu erkennen. Unter der Vergrößerung 
werden jedoch Bearbeitungsspuren, Ge-
brauchsspuren, anhaftende Textilien, Repara-
turen und unterschiedliche Materialien sicht-
bar. So eröffnet sich eine faszinierende Welt, 
die den Besuchern einen unmittelbaren Einblick 
in die Arbeit der archäologischen Restaurierung 
ermöglicht.
Zu sehen sind zudem ausgewählte archäologi-
sche Funde sowie Beispiele moderner Untersu-
chungsmethoden, mit denen Restauratoren 
verborgene Informationen sichtbar machen 
und das kulturelle Erbe für kommende Genera-
tionen bewahren.
Spannende Kurzvorträge aus beiden Bereichen 
führen in die Fragestellungen und Methoden 
der Restaurierung ein und ergänzen die Füh-
rungen und Aktionen.
Der europäische Tag der Restaurierung wird 
vom Europäischen Dachverband der Restaura-

torenverbände (E.C.C.O.) ausgerufen und von 
den einzelnen Mitgliedsverbänden europaweit 
umgesetzt. In Deutschland übernimmt der Ver-
band der Restauratoren (VdR) die Koordination 
des Aktionstags.
Deutschland- und europaweit geben Restaura-
toren an diesem Sonntag exklusive Einblicke in 
ihre Arbeit. Ziel ist es, Menschen jeden Alters 
für die Bedeutung des kulturellen Erbes zu sen-
sibilisieren und das öffentliche Bewusstsein für 
die Schlüsselrolle der Restauratoren in der Kul-
turguterhaltung zu schärfen. Die Experten ver-
mitteln ihr Wissen zum Beruf und machen da-
bei auf das komplexe, vielfältige Tätigkeitsfeld 
dieser angewandten Wissenschaft aufmerk-
sam.
Tauchen Sie ein in die spannende Welt der Re-
stauratoren – zwischen Kunst-, Kultur-, Natur- 
und Geisteswissenschaften sowie Präzisions-
handwerk. 
Sie sind herzlich eingeladen, Fallbeispiele aktu-
eller Konservierungs- und Restaurierungspro-
jekte kennenzulernen. 
Wir laden Sie zu Kaffee, Tee und Gebäck sowie 
anregenden Gesprächen mit uns ein. 
Über Ihr Kommen und Ihr Interesse freuen wir 
uns!
Nicole Ebinger, Kristina Holl, Grit Koltermann

2  8. Tag der Restaurierung 2025 im Landesamt für 
Denkmalpflege. 

1  Wollten Sie auch schon einmal einen Blick in die 
Vergangenheit werfen? 

Praktischer Hinweis
Landesamt für Denkmalpflege
Berliner Straße 12
73728 Esslingen a. N.
Das bundesweite Programm steht ab 
September bereit:  
www.tag-der-restaurierung.de
Für das Programm im Landesamt für 
Denkmalpflege informieren Sie sich vor-
ab auf unserer Homepage:  
www.denkmalpflege-bw.de 

Abbildungsnachweis 

RPS-LAD, Andreas Dubslaff
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Aktuelles
LANDESWEITE ERÖFFNUNG ZUM TAG DES OFFENEN DENKMALS MIT NACHT DES OFFENEN DENKMALS 2026  
IN ROTTWEIL UNTER DEM MOTTO „NETZWERKE: DENKMALE & INFRASTRUKTUR“
Durch eine Hängebrücke hat Rottweil im April 
2026 ihr jüngstes infrastrukturelles NetzWERK 
geknüpft. Die ca. 600 Meter lange NECKAR
LINE verbindet den Thyssen-Krupp-Testturm mit 
der historischen Innenstadt und schlägt damit 
einen „Brücken-Bogen“ zwischen modernster 
Ingenieurskunst und gewachsenem Denkmal-
erbe. Die Brücke ermöglicht eine beeindrucken-
de Sicht auf die denkmalgeschützte Gesamtan-
lage der Stadt Rottweil. (Abb.3)
Bei der Nacht des offenen Denkmals am 
12. September 2026 wird die Hängebrücke be-
gehbar sein, um den Gästen den Blick auf die 
älteste Stadt Baden-Württembergs bei Abend-
licht zu ermöglichen und so selbst zum Teil des 
NetzWERKS aus Geschichte, Infrastruktur und 
Erlebnis zu werden. In der Rottweiler Innenstadt 
werden an diesem Abend zahlreiche wichtige 
infrastrukturelle Denkmale öffnen, wie Brücken, 
Türme, Rathäuser, Museen und Kirchen.
Rottweil wurde 73 n. Chr. als römische Siedlung 
gegründet und bis in die Gegenwart stetig in
frastrukturell weiterentwickelt – die perfekte 
Gastgeberstadt für die Nacht des offenen 
Denkmals 2026 unter dem Motto „NetzWERKE: 
Denkmale & Infrastruktur“.

Ab 17 Uhr findet der Festakt zur landesweiten 
Eröffnung zum Tag des offenen Denkmals im 
„Sonnensaal“ des „Kapuziners“, ein ehemali-
ges Klostergebäude im Herzen Rottweils, statt. 
Das Kulturdenkmal wurde 1651 bis 1655 als 
Klosteranlage erbaut. In der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts beherbergte die Anlage eine 
Brauerei und die Schankwirtschaft „Zur Son-
ne“. Um 1900 wurde die Kirche zum Tanzsaal 
umgebaut. 
Seien Sie herzlich eingeladen, am 12. Septem-
ber im Kapuziner dabei zu sein! Der „Sonnen-
saal“ bietet 300 Sitzplätze – eine Anmeldung 
für die kostenfreie Veranstaltung wird empfoh-
len. Die Einladung liegt ab Ende Juli am I-Punkt 
in Rottweil, in den städtischen Museen und 
öffentlichen Einrichtungen aus und kann unter 
www.denkmalpflege-bw.de heruntergeladen 
werden. Die Anmeldemodalitäten finden Sie in 
der Einladung. 
Bei dem Festakt erwarten die Gäste Grußworte 
der Ministerin für Landesentwicklung und 
Wohnen Baden-Württemberg – oberste Denk-
malschutzbehörde, Theresa Schopper MdL, des 
Präsidenten des Landesamts für Denkmalpfle-
ge, Prof. Dr. Claus Wolf, sowie des Oberbürger-

meisters der Stadt Rottweil, Christian Ruf. Um-
rahmt wird die Eröffnung durch ein künstleri-
sches Programm des Rottweiler Jazzmusikers 
Magnus Mehl.
Im Anschluss beginnt die Nacht des offenen 
Denkmals: Die Stadt Rottweil und das Landes-
amt für Denkmalpflege haben ihr NetzWERK 
genutzt und mit vielen Akteuren und Ehren-
amtlichen ein Programm mit Führungen, Insze-
nierungen in Gewandungen sowie Verkostun-
gen zusammengestellt. Mehr als 30 Denkmale 
erwarten die Besucher. Für Türme, Keller, Mu-
seen sowie Kirchen und ehemalige Kaufhäuser 
werden Touren angeboten, die die Gäste an 
Orte bringen, welche im Alltag meist nicht zu-
gänglich sind. Beispielhaft seien an dieser Stel-
le der Munitionsraum der Hochbrücke oder das 
Dach der Kapellenkirche (Abb. 2) genannt. 
Auch Oberbürgermeister Ruf lässt es sich nicht 
nehmen, Teil des Nachtprogramms zu sein, und 
erwartet Interessierte in seinem Büro im Alten 
Rathaus und freut sich auf Gespräche. Zu wei-
teren geöffneten Denkmalen gehören u. a. das 
Ackerbürgerhaus in der Badgasse sowie die 
Häuser in der Kameralamts- und der Metzger-
gasse. 

1  Die Hauptstraße in Rottweil bei Nacht mit Blick auf das Schwarze Tor.
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2 Robert Hak

Über das jüdische Leben berichtet die jüdische 
Gemeinde im ehemaligen Beetsaal. Weitere 
Sakralbauten wie das Heilig-Kreuz-Münster, die 
Kapellenkirche und die Jugendherberge – einst 
ein Kloster – öffnen ihre Tore. Während es beim 
Schwarzen Tor (Abb. 1) oder dem Kapellenturm 
hoch hinaus geht, geht es im Eiskeller tief hin-
unter. Neben historischen Inhalten wird es dort 
einen Getränkeausschank geben, der darauf 
verweist, dass einst über dem Keller eine der 
vielen stadtbildprägenden Brauereien Rottweils 
ansässig war. 
Kultur- und Bildungseinrichtungen wie das 
Stadtarchiv, das Alte Gymnasium (heute VHS) 
oder das Stadtmuseum bieten Einblicke in ihre 
Sammlungen und machen das soziokulturelle 
NetzWERK der Stadt erfahrbar.
Entspannen Sie sich auf der Dachterrasse des 
Kapuziners oder während einer Filmvorführung 
im Kino Central. In der Zeit zurückreisen kann 
man mit gewandeten Kurzauftritten beispiels-
weise an der Villa Duttenhofer oder dem Via-
dukt.
Alle Details finden Sie im gedruckten Nacht
programm, das am Info-Stand des Landesamts 
für Denkmalpflege während der Nacht des 
offenen Denkmals ausliegt oder unter www.
denkmalpflege-bw.de heruntergeladen wer-
den kann. Die Aktionen und Veranstaltungen 

an diesem Abend sind kostenfrei (Ausnahme: 
Hängebrücke NECKARLINE – kein Denkmal); 
einige Programmpunkte sind teilnahmebe-
grenzt, weshalb eine vorherige Anmeldung 
nötig ist. 
Für alle, die Denkmale am Tage erkunden 
möchten, bietet sich der bundesweite Tag des 
offenen Denkmals am Sonntag, dem 13. Sep-
tember, an. Jährlich öffnen etwa 6000 Denk
male in Baden-Württemberg ihre Tore, Türen 
oder Luken mit zahlreichen Veranstaltungen 
wie Führungen sowie Familien- und Kinder
aktionen. Informationen dazu gibt es bei der 

Deutschen Stiftung Denkmalschutz unter 
www.tag-des-offenen-denkmals.de. Die Kolle-
gen des Landesamts für Denkmalpflege bieten 
Führungen oder Grabungsbegehungen an; ge-
naue Informationen finden Sie im Leporello des 
Landesamtes für Denkmalpflege, der diesem 
Heft beiliegt oder heruntergeladen werden 
kann unter www.denkmalpflege-bw.de.

Wir freuen uns, Sie auch dieses Jahr zum 
Highlight des Denkmaljahres – dem Denkmal
wochenende – willkommen heißen zu dürfen!
Linda Prier

3  Hängebrücke NECKARLINE mit Blick auf die denkmalgeschützte Gesamtanlage und das Neckartal Rottweil.

2  Blick vom Kapellenturm auf Rottweil bei Nacht.




